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St. ©dien. (Erfk Betlage 3U Zlt. 47 fcer Sd?tt>d3er 5rauen»<|)dtimg. 20. Hoobr. (892.

Briefkajlim.
3-rI. (£1. 211. tn % SBenn es 3l)nen nid)t îrôglid)

ift, beit Sag über fid) bie nötßige frifcbe fiuft 5itjufii£)ren<
fo müß'en ©ie emftlid) barauf bebadjt fein, bieS tnenig=
[tens 9(nd)ts 0u tt)un. ©djlafen ©te Set offenem fÇenfter
auf flad)em Sager, bamit beim Sttfjentfjolen fid) bie Sungen
gehörig befjnen miiffen. Saffett ©ie bent Rötper beim 2luf=
madjen am 3J!orgett eine faite 2Ba[cf)utig mit nadiiierigetn
Srocfenreiben ober Srotfen= unb SBarntloerben im S3ette

jufomnten. SBenugen ©ie and; bie SDiittagSftunbe pm
Siefati)men int freien, [elbftberftänblicf) in bequemer,
lofer fileibung. Rönnen ©ie nidjt oor bem 3u6ettegei)en
eitte fjaibe ©tunbe fiir S3ett>egung im freien erübrigen?
©S tf)ut nichts, menn ©ie biefe 3eit bem ©djlafe rauben;
benn biefer mirb nadjljer nur um fo füßer unb erquicfen=
ber. 3e jdjtbieriger bie SSerpitniffe fittb, um fo befiif=
fener mué matt fließen, baraits nod) bas tnöglicßft @ute

ju macßeti. @d)Iiittnt genug ift's freilief), baß es $u jeßiger
3eit nod) Seute gibt, bie int SBinter toocbenlang in ifjren
Jiäumert fein fjenfter öffnen iaffen. ©oid)e ßäitslicße 2lr=
beitSräume foUten ber ©efunbßeitspolijci gttr 23egutacf)=

tung unterftettt merben. freiließ, mettn bie Stngefteilten
aus Stngft oor ©ntlaffung tricfjt ju reben mageti, fo ift
aud) feine Jöülfc möglicß. ©olite ba eine freunbficfje,
tnoßlmeinenbe IScleßruiig über bie ©rfjäblicßfeit beS be=

ftänbigen ©irtatßniens Don Derbraucßter Suft unb über

ben minimen SBärmeoerluft beim Süften meßt angenom=
men merben? ©in in anftiinbiger, befebeibener fjorm ge=

ntadjter SSerfucf) foiite boeß bie Stellung nic^t gefätjrberi?

godjfet in 3- SBenn mir 3pen
DcrtrauenSbollen förief naeß bem Wortlaute auffaffen, fo
mie er gegeben ift, fo biene 3ßnen 3tacßfolgenbes als
Slntmort: Dem 3imglinge, ber fern bom ©Iternßaufe in
ber grentbe fid) betnäßren muß, ift es feßr p gönnen,
baß eine ebelbenfenbe, felbfttofe mütterliche greuttbin fid)
für ißn intereffirt unb bie ein offenes Dp ßat für feine
ffreuben unb Seiben, bie es berfteljt, anregenb, fötbernb,
berußigenb unb ntilbernb auf ißn einpmirfen. 3e f e f 6 ft=

lofer unb tounfeßtofer biefe mütterliche ffreunbin
ift, um fo fcßöner unb ungetrübter fann bas freuttbfcßafL
Iicf)e SSerhäftni^ fiel) geftalten. Der 3üttgling, ber in 2Ser=

eßrung unb Siebe p einer ebfen fjreunbin auffießt unb
glaubt, in ißr fein 3beal gefunben p ßaben, ber ift ge=

feit gegen bie Rodungen ber nieberen ©imilicßfeit unb
fein ©emütßsleben braucht hoch nicht p barben. © o I ch e

fpeunbfdfaft barf fröhlich fortbeftepn — ©ie bürfen fo
meiter leben unb (ich freuen.

$ies ift bie eine ©eile 3hre§ föriefes.
SlnberfeitS aber lefen mir pifchen ben 3eüetb unb

ba heißt es: Dbfeßoti id) älter bin als er, fo mirb mir
ber jüngere fpeunb bod) gefährlich unb ich münfehe nichts
fehnlicher, als baß bie gleichen ©efüßle auch ipl befeelen
unb baß fein SCnftatib baran genommen merben möge,

menn in einem Siebesbünbniffe ber männliche 2Jjeil jünger
ift, als ber meibliche.

Dlacß b i e f e i Sluffaffung liegt bie ©aeße nun anberS.
©obalb bie ältere fpeunbin ben jüngeren fyreunb in
ihrer ©igenfeßaft als SBeib liebt unb fobalb fie in feinen
^reunbfdjaftsbejeugungen bie Siebe fttcßl, bann Dermag
bie g-reunbin ben $reunb nicht mehr p förbern, fonbern
fie mirb ihm pr ©efaßr unb bie ©efaßr mirb um fo
größer, je unerfahrener, gemüthboHer unb ehrenhafter
ber junge ÜDlann ift.

Sie SCBaßrßeit fann auch nicht berfdjmiegen merben,
baß bie fjreunbfchaft pifdjen ißerfonen berfrfjiebenett ®e=
feßleeßts in ber SRegel an bem Siebesempftnben unb an
bem SiebeSbebürfniß ber älterenfyreunbin fd)eitert. ©S
ift bies ganj ungemein ju bebauern, meil bie grauen refft,
bas meibliche ©efdjlccßt fich babureß nicht nur eines ßoßen
unb eblen (SenuffeS berluftig macht, fonbern ihr einfeü
tiges ©mpfinben ift fcßulb baran, baß melterfahrene,
fluge SJiänner ben grauen bie [pßigleit, mit einem bes
anberen ©efcpedjtes uneigennüßige, treue fjreunbfchaft ju
pflegen, Doliftänbig abfprechen. — ©ie merben nun ohne
rtnferen SRatf) ben rechten 2Beg für fich felber ju finben
miffen.

grau 'p. in freunblidjen 2lnre=

gung foil gerne golge gegeben merben; benn es ift nicht

p bejmeiteln, baß ber gute ©ebanfe lebhaften Slnflang
finben mirb.

Vollme USiel)« unb ipferftebeeten, ohne
gehler, bon JÇr. 1. 75 bis gr. 29.50, berfenbet franfo
baS gabrif=Sepot F. Jelmoli in Zürich.
SJlufter aller Dualitäten in meiß, roth unb mehr=
farbig umgehenbft franfo. [197

RûT>n01>.T oinwun^ zu Leintüchern, Hand-, Tisch-
D01U01 LOlllnttllU und Küchentüchern bemustert
Walter Gygax, Fabrikant, Bleienbach. [40-1

Lanol in-Tnilette-Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenielde bei Berlin,

Vorzüglich 5ur Pflege öcr §aut.

1# jur 9leinf)altung unb 23e»

Vorzüglich heefung lounbcr §autftcUeitu unb SButibcnuno wunoen. /y — ' «

Vorzüglich ÄSJ£SfonberS
^inbrrn.

Zu haben in Zinnruben à 50 ct., in Blechdosen à 25 u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien ti. Parfiimerien.

General-Depot für die Schweiz: B. Hag:el. Zürich.
«BWWWlWclilWPiltll.lt. )JIIJ>I»1JIJIIIWI..LIÜIJI1I|U.1IJ»ULH«

PrachtYollesWeihnaclitsgescheiik.
843] Besonderer Verhältnisse wegen wird
ein ganz neues, prachtvolles

Piano,kreuzsaitig, billigst verkauft. Garantie
5 Jahre. Ratenzahlungen. Adresse er-
theilt die Expedition d. Bl.

Alleinstellende Person
wird in kleiner, rechtschaffener Familie
gegen einmalige Aversalentschädigung
aufgenommen. (H 1009 G)

Offerten unter Aufschrift „Familie" an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [844

Eine junge Tochter mit guter Sekundar-
schulbildung und der beiden Sprachen

mächtig, die die Damenschneiderei
gründlich erlernt hat, sacht Stelle als
Arbeiterin in einem Dameucon-
fectionsgeschiift oder als
Ladentochter.

Offerten richte man gefälligst an die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre
A Z 805. [805

Man sucht
für eine gebildete Tochter eine Volontär-
Stelle in der franz. Schweiz — Familie
oder Pensionat —, wo dieselbe Gelegenheit

hätte, sich in der französ. Sprache
gehörig durchzubilden. Reflektantin ist
diplomirte Lehrerin für feinere
Handarbeiten, Malen und Zeichnen und würde
als Gegenleistung in diesen Fächern,
sowie der deutschen Konversation
Unterricht ertheilen. Dieselbe war bereits
in ähnlicher Stellung thätig.

Offerten unter R 802 W befördert die
Expedition dieses Blattes. [802

544] Aeehte empfehle als Spe-

nampnlnrlpnzialitätin 20Far-
l/allieillUUCllben Mustergratis.
Hermann Seherrer, Kameeihof, 8t. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

Sca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
1er feinsten Toilette-Seifen). [103
Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

Puppen-Reparaturen,
besonders von Gelenkpuppen, werden prompt ausgeführt;
diesbezügliche Aufträge für Weihnachten und Zusendungen erbitte mir
möglichst rechtzeitig, um pünktlich entsprechen zu können.

Diejenigen Damen, welche auf die Festzeit Puppen zu
kleiden oder kleiden zu lassen beabsichtigen, mache ich auf mein
reichhaltiges Lager von

ungekleideten Puppen,
speziell von schönen, soliden Gelenkpuppen ~, sowie von

einzelnen Puppentheilen
wie: Köpfe, Körper, Schuhe, Strümpfe, Hüte etc.,[aufmerksam.

Franz Carl Weber,
Spielvvaarenhandlung,

Bahnhofstrasse 62, zum „Gessnerhof", Zürich.
Firma gefl. genau zu adressiren.

Lehranstalt für Damenschneiderei und Lingerie
Frl. H. Icely

93 Oberer Rheinqual — BASEL — Oberer Rheinqnai 93

Abtheilnng fiir Damenschneiderei: sechswöchentlicher und Viertel-
jahreskurs. Spezialkurse für Schueiderinnen. Spezialkurse für Knabensclineiderei
nach französischer und deutscher Methode. [619

Abtheilnng fiir Lingerie: Schnittzeichuen und Ausarbeiten aller
Wäschegegenstände für Herren, Damen und Kinder. Spezialkurse für Zuschneiden allein.

Ermässigtes Lehrgeld für Schülerinnen beider Abtheilungen. Alles Nähere
durch den Prospekt. Der Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen. (H 2890 Q)

Gesucht.
Eine fleissige Tochter, die das Weissnähen

erlernt hat, sucht unter bescheidenen

Ansprüchen Arbeit bei einer
Weissnähterin oder in einem Laden.
Gell. Offerten unter Chiffre 795 befördert
die Expedition dieses Blattes. [795

f flClirht w'r|l für ein Privathaus ein
UCSUUlll tüchtiges Zimmermädchen
(Deutsche bevorzugt), die im Zimmerdienst,

Serviren und Bügeln vollkommen
bewandert ist und Liebe zu Kindern hat.
Eintritt Januar oder Februar. Anmeldungen

unter Chiffre 794 an die
Expedition dieses Blattes. [794

842] Ein geb. Fräulein, deutsch u. franz.
sprechend, sucht gestützt auf prima
Referenzen Stellung in feinerem Hause als
Stütze (lerHausfrau oder zur
Pflege grösserer Kinder;
dieselbe würde auch in ein feines
Geschäft eintreten. Gefl. Offerten sub Nr. 842
an die Expedition d. Bl.

Eine junge Dame, Engländerin,
auch fliessend französisch

sprechend, sucht ein trautes
Heim zu finden, wofür sie gerne
Unterricht in ihrer
Muttersprache ertheilen möchte. Gefl.
Offerten an die „Schw. Frauen-
Zeitung", St. Gallen. [798

18 goldene und silberne Medaillen.

CapweinePreisgekrönte ächte alte
von E. Plaut, Capstadt.

Feinste Frühstücks- und Dessertweine. Medizinalweine ersten
Ranges, Spezialität für Bleichsüchtige, Blutarme, Magenleidende

und Rekonvaleszenten. [401
Vorräthig in den Apotheken und feinen Delikatessen-Geschäften.

General-Depot für die Schweiz:
Carl Ffaltz, Basel, Südwein-Import-Gescliäft.

IrfthO-PvomnlüTl) *fer »Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf Verlangen
1UUC"lJAClll|Jid,10 jederzeit gerne geliefert.

Gesuch.
839] Eine junge, intelligente Tochter,
deutsch und auch französisch sprechend,
sucht Stelle in einen Laden.
Sie kennt den Ladenservice und ist auch
in den Handarbeiten gewandt. Gute
Empfehlungen und Zeugnisse zu Diensten.
Adresse Ww. Studer, Römerstrasse, Ölten.

~EHne Tochter ans gnter Fa-'1 mille, welche mit allen
Hansgeschäften vertraut ist, auch
einer feineren Küche vorstehen
könnte, sucht Stelle zu einer
alleinstehenden Dame oder zu
einer kleineren Familie.

Offerten sind an die Exped.
dieses Blattes zn richten. [804

Suppen

Würze
I UND
uppen-

» ROLLEN

St. Glllen. Erste Beilage zu Nr. 4? der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. Novbr. IW2.

Briefkasten.
Frl. Kl. ?ll. in F. Wenn es Ihnen nicht möglich

ist. den Tag über sich die nöthige frische Lnft zuzuführen,
so müssen Sie ernstlich darauf bedacht sein, dies wenigstens

Nachts zu thun. Schlafen Sie 8ei offenem Fenster
auf flachem Lager, damit beim Athemholen sich die Lungen
gehörig dehnen müssen. Lassen Sie dem Körper beim
Aufwachen am Morgen eine kalte Waschung mit nachherigem
Trockenreiben oder Trocken- und Warmwerden im Bette
zukommen. Benutzen Sie auch die Mittagsstunde zum
Tiefathmen im Freien, selbstverständlich in bequemer,
loser Kleidung. Können Sie nicht vor dem Zubettegehen
eine halbe Stunde für Bewegung im Freien erübrigen?
Es thut nichts, wenn Sie diese Zeit dem Schlafe rauben;
denn dieser wird nachher nur um so süßer und erquickender.

Je schwieriger die Verhältnisse sind, um so beflissener

muß man suchen, daraus noch das möglichst Gute
zu machen. Schlimm genug ist's freilich, daß es zu jetziger
Zeit noch Leute gibt, die im Winter wochenlang in ihren
Räumen kein Fenster öffnen lassen. Solche häusliche
Arbeitsräume sollten der Gesundheitspolizci zur Begutachtung

unterstellt werden. Freilich, wenn die Angestellten
aus Angst vor Entlassung nicht zu reden wagen, so ist
auch keine Hülfe möglich. Sollte da eine freundliche,
wohlmeinende Belehrung über die Schädlichkeit des
beständigen Einathmens von verbrauchter Luft und über

den minimen Wärmeverlust beim Lüften nicht angenommen

werden? Ein in anständiger, bescheidener Form
gemachter Versuch sollte doch die Stellung nicht gefährden?

Hiaihsbcdürftige Fochter in I. Wenn wir Ihren
vertrauensvollen Brief nach dem Wortlaute auffassen, so

wie er gegeben ist. so diene Ihnen Nachfolgendes als
Antwort: Dem Jünglinge, der fern vom Elternhause in
der Fremde sich bewähren muß. ist es sehr zu gönnen,
daß eine edeldenkende, selbstlose mütterliche Freundin sich

für ihn interessirt und die ein offenes Ohr hat für seine

Freuden und Leiden, die es versteht, anregend, fördernd,
beruhigend und mildernd auf ihn einzuwirken. Je selbst-
loser und Wunsch loser diese mütterliche Freundin
ist. um so schöner und ungetrübter kann das freundschaftliche

Verhältniß sich gestalten. Der Jüngling, der in
Verehrung und Liebe zu einer edlen Freundin aufsieht und
glaubt, in ihr sein Ideal gefunden zu haben, der ist
gefeit gegen die Lockungen der niederen Sinnlichkeit und
sein Gemüthsleben braucht doch nicht zu darben. Solche
Freundschaft darf fröhlich fortbestehen — Sie dürfen so

weiter leben und sich freuen.
Dies ist die eine Seite Ihres Briefes.
Anderseits aber lesen wir zwischen den Zeilen, und

da heißt es: Obschon ich älter bin als er. so wird mir
der jüngere Freund doch gefährlich und ich wünsche nichts
sehnlicher, als daß die gleichen Gefühle auch ihn beseelen
und daß kein Anstand daran genommen werden möge,

wenn in einem Liebesbündnissc der männliche Theil jünger
ist. als der weibliche.

Nach dieser Auffassung liegt die Sache nun anders.
Sobald die ältere Freundin den jüngeren Freund in
ihrer Eigenschaft als Weib liebt und sobald sie in seinen
Freundschastsbezeugungen die Liebe sucht, dann vermag
die Freundin den Freund nicht mehr zu fördern, sondern
sie wird ihm zur Gefahr und die Gefahr wird um so

größer, je unerfahrener, gemüthvoller und ehrenhafter
der junge Mann ist.

Die Wahrheit kann auch nicht verschwiegen werden,
daß die Freundschaft zwischen Personen verschiedenen
Geschlechts in der Regel an dem Liebesempfinden und an
dem Liebesbedürfniß der älterenFreundinscheitert. Es
ist dies ganz ungemein zu bedauern, weil die Frauen resp,
das weibliche Geschlecht sich dadurch nicht nur eines hohen
und edlen Genusses verlustig macht, sondern ihr einseitiges

Empfinden ist schuld daran, daß welterfahrene,
kluge Männer den Frauen die Fähigkeit, mit einem des
anderen Geschlechtes uneigennützige, treue Freundschaft zu
pflegen, vollständig absprechen. — Sie werden nun ohne
unseren Rath den rechten Weg für sich selber zu finden
wissen.

Frau W. Sch.-K. in A.-I. Ihrer freundlichen Anregung

soll gerne Folge gegeben werden; denn es ist nicht
zn bezweifeln, daß der gute Gedanke lebhaften Anklang
finden wird.

Wollene Bett-, Biet»- und Pferdedecken, ohne
Fehler, von Fr. 1. 75 bis Fr. 29. SV, versendet franko
das Fabrik-Depot r. Ivln»ali in lküriel».
Muster aller Qualitäten in weiß, roth und
mehrfarbig umgehendst franko. s197

llolM0l>.I airirl/anri 2U Leiniücbern, Land-, Mseb-
iwiilul Lnlllillllitl unit Küebentüebsrn bemustert
Itnlter Babrikant, lilejeulineti. j404

i.AN0l M-làtisàm-Lanolin
âer llsnolinlàik lV!akliml<em'eIljs bei Lerlin,

zur Pflege der Haut

dectung wunder Hautstellen

Vor-ügliet, «.Qn

843j Besonderer Vsrbältnisss wegen wird
sin ganx neues, praebtvollss

SlZlìo,
krsuxsaitig, dilligst verkauft. Oarantie
S labre. Latenxablungen. Adresse er-
tbeilt àis Bxpedition à. LI.

Mmtàà kmM
wird in kleiner, rsektsekalkensr Bamilis
gegen einmalige ilvsrsalsntsokädigung
ausgenommen. sll 1VV9 0)

(iverteil unter àkscbrikt „Bamilis" an
Baasenstein à Vogler, 8t. Lallen. j844

17ins junge loektsr mit guter Lskunckar-
1^ sekulbildung unä fier beiden Lpraebsn
mäebtig, (lie àis Damensebnsidersi
grûnàliob erlernt bat, snelit Kitelle als
okrkviterin in einem l>»ni«iie<»ii»
kevtien»K««vI»ükt oàsr als Iiiiiiii-
teelitvr.

(liierten ricbts man gefälligst an àie
Bxxsdibon àieses Blattes unter Obilkre
à B 805. WS

àn suât
kür eins gebiiàete loebter eine Volontär-
Stelle in àsr kranx. Lebweix — Bamilis
oàsr Bensionat —, wo àieselds Belegen-
beit batte, sieb in àsr kranxös. Lpracbs
gebörig durcbxubildsn. Lellsktantin ist
dipioiuirte I.ebrerin kür keiner«
Landarbeiten, Malen undBsiebnsn unà würde
als Begenlsistung in àiesen Bäebsrn,
sowie der àeutsobsn Konversation lln-
tsrriebt srtbeilsn. Dieselbe war bereits
in äbnlieber Ltsllung tbätig.

Offerten unter L 3V2 W befördert àis
Expedition dieses Blattes. j802

544j ìvvlite empksble aïs Bps-
mal tàt m 2VBar

t/âl I iv 11 > vUv 11 à Muster gratis

àiMimKài'ki', kâàs, 8t. kàii.

kur 6 kranken
versenden franko gegen Laobnabme

sea. KO—70 Isiebt dssebààigte Ltiicke
der feinsten koiletts-Lsiken). j103

Ssi-Anns-nn 0c>., VViedikon-Bürieb.

?UPP6N-k6MI'aàl'6N,
besonders von «vlvnlipnzipen, werden prompt ausgekübrt; dies-
bexüglicbe Aufträge kür Wsibnacbtsn und Zusendungen erbitte mir
mögliebst reebt/eitig, um püuktlieb entspreeben xu können.

jMv Diejenigen Damen, wslobe auf die Bestxeit kuppen xu
kleiden oder kleiden xu lassen beabsiobtigsn, maebe ieb auf mein
reiebbaltigss Lager von

spexisll von ^ >><Iiii»eil. >ii»Ii<I»ii tilllliliI»»l»I»« li sowie von

t: i II x ^ I It «- ii li ' »i p» «: ii t I»«i 1 <-ir
wie: Köpfe, Körper, Lebube, Ltrümpke, Hüte etc., jaufmerksam.

Lpislwaarsnbandlung,
öaknkoksti'aLSs 62, ?um „Nessuekkok", Türiok.

Birma gell, genau xu adressiren.

libdrällst-llt M vmellselnièjài'ôj à biiiMie
33 oberer kdeillMaj — L 2^ 8 DIi — oberer kbeilllM 33

^klitlieilnnA kür I>»ni«n8etiiiei«lervi: seebswöebsntliebsr und Viertel-
jabrsskurs. 8pvxlaiknrse kür Bobueideiinnen, bipexialkursv kürKnadenselcueidervi
naob kranxösisobsr und dsutsebsr Mstbods. j619

^IbtlivtlnnK kür lbinxerie: Bebuittxeiebueu und Ausarbeiten alleriVäsebs-
gsgsnstände kür llerren, Damen und Kinder. Bpe/iaikurse kür Ausobneiden allein.

Brmässigtss Lekrzsld kür Lcbülerinnen beider libtbsilungen. tilles bläbsrs
clurck den Brospskt. Der Bintritt kann xu jeder Zleit erfolgen. sL 2890 (Z)

LrSlSUOdlt.
Bins tleissige Voebtsr, die das Weiss-

näbsn erlernt bat, suebt unter besebei-
denen àsprûcben ìrkvit bei einer
^V viskiiüüterii, oder in einem k »<tvii.
Bell. Offerten unter Obilkrs 795 befördert
die Expedition dieses Blattes. j795

koonpBt wird für sin Brivatbaus ein
Uuuii^Lt tüebtiges X»ii>i»erii,!»<I< I>t li
(Deutsebe bevorzugt), die im Zimmer-
dienst, Lerviren und Bügeln vollkommen
bewandert ist und Liebe xu Kindern bat.
Bmtritt lanuar oder Bsbruar. ánmsl-
düngen unter Obilkrs 794 an die Bxps-
dition dieses Blattes. j794

842j Bin geb. Bräulein, dsutseb u. kranm
sprscbsnd, suebt gestützt auk prima Be-
fsrsnxen Ltsllung in feinerem Lause als
?»>l i,t^< i 1 litii-st i">>, oder xur

I<iixl« » ;
àsslde würde aueb in sin keines Be-
sebäkt eintreten. Bell. Olksrtsn sub blr.842
an die Bxpsdition d. Ll.

»nvü klivssviict kri»iiTÜ«i«vI»
«prveLvnck, »uvLt «i» tr»utv«
Ileim xii tinclvii, vvvkür «i« K«r»v

in II»r«r
»z»r»vl»« « rilil ileii iniieüt«. <Zvkl.
tttkvrtvi» »u «lîv ,,^i« Ii». kr»»««»

Sit. <il»tlvii. j798

18 ss«Iàvvv tìllà silkern« ZleàMeu.

lîaMkineäekte alts
von L. PIsuî, vspsìsliiî.

krüllytttelry» und »issirtweiiie. ltli <1ixiii»1w«in« ersten
Iî»NA«», Lpsxialität kür Itleielisiie Iltis:«. Itliitiiriiie, Ml»^eiilVillen«le

und ItvIl<»nv»I«»»«ntvn. j401
Vorrätbig in den L.potbsken und keinen Delikatssssn-Bssebäkten.

cZSLlsrLtl-DsxoL Ml' àis Solitvvsix:

varlLasol, 8ûàvin-Impokt-(t68<;kîiLt.
à „Lobweixsr Brausn - Beitung" werden auf Verlangen
jederzeit gerne geliefert.

839j Bins junge, intelligente lkoebter,
dsutseb und aueb kranxösiseb sprsebend,
siiK-Iit 8k«ll« in einen l iKli-n.
Bis kennt den Ladenssrviee und ist aueb
in den Landarbeiten gswandl. Oute Bm-
pkeklungsn und Beugnisss xu Diensten.
Adresse l/V«. 8tulier, Lömerstrasss, lllten.

lï^lne ?»el»tvr »as x^ter I»-^ milie, «elelii iilit »Ilen Ituiis-
xvseüükten vvrtrnat ist, »iieü
einer keineren Kiieiiv verstvàen
Itiinnt«, sn « lit Sitvll« x ii einer
»Ileinsteüen«!«» ltmii« ixtvr xu
einer kleineren I iiiiiiliv.

Olkerten siiiil -m «li« I vsieil.
«iivses ltlnttvs xi! rtvliten. 804

Zuppen

5s r»

uppen-



Sdjfcretîer SrauBti-^etfuna — fclääer für bcn ftäusltdpen Krrts

Im

Sanitälsgoschaft zun rothen Ersuz

sind sämmtliche

Krankenpflegsartikel
sowie alle Artikel für die

Gesundheitspflege
zu billigsten Preisen und bester Qualität zu beziehen und empfiehlt
dasselbe den verehrten Frauen, Hebammen und Pflegerinnen aufs

angelegentlichste

C. Fr. Hausmann, Hechtapotheke,
St. Gallen. pos

Versandt für die ganze Schweiz en gros und en détail

Danerhaft! - LinoleMO Bild Korfe - Staubfrei!

Nur echt englische, beste Waare, erste Marke.
Fabriklager über 100 der eourantesten und neuesten Muster!

Korkteppich,warm u. schalldämpfend, 6 mm. dick, 183 cm. breit, Fr. 13.50
Extra I» I» Ha HI» IV» V»

Breite 183 cm. Fr. 12. — 10. — 8. — 6.50 4. 50 3.75
Linoleum: „ 274 „ „ - 15 - 12. - - - -

„ 366 „ „ - 20.- - - - -
Abgepasste Vorlagen und Milieux:

Dimensionen: 45X45 50X90 60x90 70X90 70X115 91X137 cm.
I» Qual. Fr. 1.50 — Fr. 4.— Fr. 4.50 Fr. 5.50 —

H» „ — Fr. 1.90 — — 3.75 Fr. 5.—
Dimensionen: 183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm.

I» Qual. Fr. 27.— Fr. 35.— Fr. 40.— Fr. 45.- Fr. 80.—

Linoleum-Läufer für Corridors und Treppen:
Breiten: 60 cm. 70 cm. 90 cm. HO cm.
I» Qual. Fr. 2.75 Fr. 3.— Fr. 4.25 Fr. 5.25 per laufenden Meter
H. „ „ 1.80 „ 2.25 „ 3.— — „ „ „HI. „ „ 1.50 „ 2.- „ 2.50 - „

Linoleum, Reviver und Linoleum-Cement, per Büchse Fr. 1.90,
liefern ab Fabriklager ; Versandt für die ganze Schweiz.

Meyer-Müller & Aeschlimann,
w unterm Hotel Bellevue, Zürich.

NB. Wir bitten, unsere Linoleums nicht mit der in Bazars u. s. w.
angebotenen Waare zu verwechseln. [697

ftKXEtt Bester und billigster -Linoleum -

i
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r/r/r.iß,*, x-x.

Damen- und Kinder-Confection
7^Œ777"7777"

Regenmäntel von Fr. 13.— an

Kragenmäntel von n 18.— an

Hadmäntel von 77 27.— an

Capes-Pelerinen von V 20.— an

Jaquettes von n 10 — an

Tricottaillen von 77 2.50 an

Barchentblousen von r> 4.— an

SeliniterIivm |Jfen von V 2.— an

Unterröcke von V 3.— an

Leitoröche von n 3.— an

Schwarze Schürzen. von 77 1.50 an

Mädchen- und Kinder-Mäntel und Jaquettes

zu äusserst billigen Preisen. [841

v x v V v v v v x. v-y.v

I. Klingler-Scherrer, St. &allen
••• 3 Metzgergasse 3.

rzI (denen b
„Sie können Ihren Knaben

(denen bekanntlich das Spiel mit Bleisoldaten die liebste

UnMetet)ung keine grössere Freude
m S3 a's wenn Sie dieselben zu Weihnachten mitlllaLllCll, der Schlacht von Sempach beschenken." Diese
prächtige Darstellung mit fein bemalten Zinnfiguren von historischer
Treue und mit der besonders gelungenen Winkelriedgruppe
vereinigt vortrefflich Spiel und Belehrung und regt bei den Knaben
das Interesse für Geschichte an. Drei Ausgaben in hübscher
Verpackung mit ca. 80, 150 und 220 Figuren zu Fr. 5, 9 und 12.50;
die beiden grösseren Sorten enthalten zur Erläuterung die s. Z.
anlässlich der Sempacher Jubelfeier erschienene Volksschrift mit
72 Seiten Text und 50 Illustrationen. Bitte die Schlacht von
Sempach rechtzeitig zu bestellen. Allein- Verkauf durch Franz
Carl Weber, Spezialgeschäft für Spielwaaren, Zürich, mittlere
Bahnhofstrasse 62. [838

Bf Alles Nähere in meinem neuen, ausführlichen
Spielwaaren-Katalog, der auf Verlangen sofort gratis
zugesandt wird.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE) [24

Billige und garantirte

Taschenuhren
von (O.H.5176)

P Sandoz & Breitmeyer,
833] Chaux-de-Fonds.
Bitte den Preiscourant zu verlangen."-

mit prima Gnmmiwalzen

empfehlen zu billigsten Preisen

G. L.Tobler & Co.
5 Zollhausstr. 5. [434)

St. Gallen.
Zu haben in allen guten Droguerien

Spezereihandlungen und Apotheken.

aa
feinste Qualität, à 60, 80 Cts. und Fr. I

per Paquet, oder in Dessertformat, in be-
liebigemQuantum, versendet franko gegen
Nachnahme.

Conditorei R. Schiesser,
924] Marktplatz, Basel.

Preisgekrönt an der Ausstellung für Gesundheits- und
Körperpflege zu S uttgart, September 1S90.

UV Phönix-PomadeVnach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung unfibertrofT.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

iß
O
vß

starken Haarwuchses und zur Erlangung eines
kräftigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie Unsei Kdllehkelt
garautlrt. Man hüte sich vo--werthlos. Nachahmungen
und achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
nntfirl. Locken zu erzielen.

^Preis Fr.1.75 per flacon.
Wiederverkäufen hoben Rabatt!

Generaldepôt i Ed. Wirz, Gartenstr. 74, Basel.
St. GäUen bei der Droguerie J. Klapp.

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Herz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

Davos-Platz
Pension Gelria.

Comfortabel eingerichtete Pension,
ganz nach Süden, im Centrum des
Kurortes gelegen. Balcons bei fast allen
Zimmern, grosse Südterrassen und Liegehalle.

Vorzügliche Küche und Weine.
Billige Preise. Familienleben. [806

Kleinkinder - Ausstattungen

Damenbinden, Umstands-Consets

Artikel fUr Wöchnerinnen
und Neugeborne [123

Umstandsbinden — Betteinlagen
Discrete Bedienung -$§>-

nur durch Damen.
Kataloge gratis und franko. Postversandt

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Ein ausgezeichnetes

Hühneraugenmittel
ist erhältlich bei Frau Fehrlin,
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [136

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Irri

ZMWM m à» bm
sind sämmtlicbs

lààeiiMDMartàl
sowie à Artikel kür à

LrSSìirrâìisiìsx>tlSNS
2U bWgstsn kreisen und bester Qualität su desieben und empäeblt
dasselbe den verebrtsn krauen, Lsdammen und kllegerinnsn auks

angelegsntliebsts

v. kr. àMM, LeàMdà,
Lî. (Aallsn. W»

Vei'zsnllt illi' «lie gsnie 8ek«eii en gwe uml en llètsil!

vmàN! - lààWM - wài!
fiur sollt vngli8vbe, bests Wasos, eosts IVlarkv.

kubrlKluAsu über 100 àeu oourautsstsu und neuesten vlustsr!

KorKtkpplob,warmu seballdämpkend, 6 mm. dick, 183em.breit, kr. 13.50
kxtra I» I» II» III» IV» V»

Lreits 183 cm. kr. 12. — 10.— 8.— 6.50 4.50 3.75
l-inolsum: 274 „ „ - 15 - 12 ^ ^ _

„ 366 „ „ - 20.- - - - -
/tbgepasste Vorlagen unl! Illilisux:

Dimensionen: 45X45 50X90 60X90 70X90 70X11S 91X137 cm.
I» (Zual. kr. 1.50 — kr. 4.— kr. 4.50 kr. 5.50 —

II» „ — kr. 1.90 — — „ 3.75 kr. 5.—
Dimensionen: 183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm.

I»gual. kr. 27.— kr. 35.— kr. 40.— kr. 45. - kr. 80.-
I.inoleum-t.àutsi' silk lîorric!or8 uni! Ireppvn:

Breiten: 60 em. 70 cm. 90 em. 110 em.
I» Huai. kr. 2.75 kr. 3.— kr. 4.25 kr. 5.25 per lenkenden Visier
II. „ „ 1.80 „ 2.25 „ 3.— — „ „ „III. 1.50 „ 2.- 2.50 - „

t.inoleum, kvvivvr unü l.inoleum-vsment, pep gllàe fp. l. 88,
liekern ab ; V«r»»i»ât tiir St« 8«I»w«t«.

Ns^er-MUer ^.eseblimann,
SVK unterm Hotel LoUovus, /ürivd.

US. Wir bitten, unsers Linoleums nickt mit der in Lueurs n. s. w.
angebotenen Waare su verweebseln. (697

xxxx beeten unll billigetkp -

>

l7>

0
ci>

c>

VMKII- Wà Xinàkr^àlitìM
vou ?r. 13.— au

vou 7) 18.— un

lîââirtàrtîsl vou )7 27.— un

vou 7? 20.— uu

vou 77 10.— uu

vou 77 2.50 un

vou 77 4.— uu

8 vvll tzvltv«Ziv vou 7? 2.— uu

«II« vou 77 3.— uu

vou 77 3.— uu

i^«Iv>v ivvx« 8«I»iìr^«rt vou 77 1.50 uu

Kààeden- M Mà-Nàl Mâ
^u àussorst bilìÍKou kroissn. (841

K. LMglN-LàMi', 8t.^a,à
3 Mst^ASrNassS 3.

I (denen d
„Lis IcÖNNSN IKl'SN

(denen dekanntlieb dss Lpisl mit IZtstsolâaî«!» dis liebste

Osiris II'ÖSSSI'S
^Is wenn Lis dieselben su Wsibnaebtsn mit

111ât^>11v?I1, der Lvklavbt von Lewpaeb desebenken." Disse
präcbtige Darstellung mit kein bemalten von bistoriseksr
Irene und mit der besonders gelungenen L7»1-e5-keckA?'i«/>pe vsr-
einixt vortrekklieb Lpisl und Lslsbrung und regt bei den Knaben
dss Interesse kür Desebicbts sn. Drei Ausgaben in bübsebsr Vsr-
Packung mit es. 30, 150 und 220 kiguren su kr. 5, 9 und 12.50;
die beiden grösseren Lortsn entbsltsn sur LWàêe,-««-/ die s. Z.
anlässbcb der Lsmpaebsr lubelksier srsekiensns Volkssebrikt mit
72 Leiten lext und 50 Illustrationen. Litte die Lcblsvbt von
Lempaeb reebtseitig su dsstsllen. /tkkskn- 1"dureb
tVrr'k Iksber-, Lpssialgesebäkt kür Lpielwaaren, mittlere
Lsbnbokstrssse 62. (838

MM- állv» XUIiere tu «iviiiei» neue», »ii5>tiil»rll<lieii
j8t»t«Iv»»rvii <I<r »ut V«rt»ux«u »«ulovt xrstt»
zü»x«»»i»Ät vvtr«t.

Qolàslis Uàillsn:
^eltausstoUuns ^.ntvsrpsn 1885

?aris 1889.

0110001.^.?

SlicîH^IW
(8M88L) >24

killigs unli gapantikte

îasàsiiìilii'Sii
von (0.L.5176)

Laväo? ^ Lrsitvls^ei',
833) Ot»»ux»â«lk«i»â».
Litte den kreiscoursnt 2U verlangen.'

mlt prlmà kililllllivàii
empkeklsn 2u dilligsten kreisen

K. I-.Ioblep à ko.
5 îMàiWtr. 5. ft34j

SI:. î

Au baden in allen guten llrogusrlon
8ps!srsIkan(I>llngsn und /tpotkokon.

S»
keinsts Qualität, à 60, 60 Lts. und kr. I

per ?a<zust, oder in Dsssertkormat, in de-
liebigsmkZuantum, versendet kranbo gegen
Haebnabme.

Loncliioi'oi 8.8okio88Sl',
924) blarbtplà, Lussl.

treisliekroiit an lier^asblkllllng für Kesllliàits- vvà
Xörperpksiie zu 8 uttiiarl. 8sptemd«r 189V.

WM" ?àôllix-?oinaàs "MU

Lensrslöspäti Wir^,6srtvn8d-. 74,8?î8k!.

8t. KraUeil bei àer Vrvxverie Xlapp.

Llsiebsuolit
SIitÄtKli«tt, tz>-
z»«tttl»»ig;ll«tt werden «ivdvr
x«I»«itt dureb meine unübsrtrok-
kenen kisenpillen. Dosis kür ea. 3
tVocken kr. 2.—. tri««tr. At«?-,
à.potksksr, S««uxv» (ktargau). (244

I)ÄV0S-?l3,1i2!
Tension Kelris.

Lomkortadel singericbtets kension,
gan2 naeb Lüden, im Lentrum des
Kurortes gelegen. Lalcons bei kast allen
üimmern, grosse Lüdtsrrasssn und Liege-
balle. Vorxüglicbs Kücks und IVsins.
Llllixs kreise, kamilienlsdsn. (806

KIMiMr-kWtMiOii
àsàllz-Hiii'Sôtz

Artikel tUr Wiieknerinnen
unci pteugedorne (123

Umstâlàbiilà — ketteinlâ^en
Oiscnsts VsâisriuriN

Katalogs gratis unä franko, ^ostvoraanät.

!i. kpupbsekei' ä 8à, /llpivli.

Ä.VlLZS2öiQlVNSi.öS

^üknei'augenmittel
ist erbültlieb bei krs-u ksbnlin.,
Leblosssrs, Dsrtsnstr., Lt. Llullsn. (136



SrfjhietjBr Jraucn-JBifttna — ® latter flir ïren ijäuslitfirtt lirrte

Fleisch-Extract Condens. Bouillon Fleisch-Pepton
dient zur Verbesserung von Suppen, Saucen und
Gemüsen ; gibt allen Speisen durch seinen hohen

Gehalt einen kräftigen Geschmack.

bestes Nahrungs- und Stärkungsmittel für Gesunde
und Kranke. In Hospitälern eingeführt, von ersten

Aerzten empfohlen.

General-Vertreter für die Schweiz: Bohny, Hollinger & Cie., Basel.

ist jeder praktischen und sparsamen Hausfrau zur
raschen Bereitung guter Fleischbrühe zu

empfehlen. [260

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco — [783

J. B. Nef (vormals Nef & Baumann), Herisau.

Patent
in allen Staaten angemeldet.

Patent
in vielen Ländern schon ertheilt.

Kathreiner's

mit Aroma und Geschmack des
echten Bohnenkaffee

ist der beste, wohlschmeckendste und

gesündeste Kaffee-Zusatz,
ausserdem im Gebrauch der billigste.

II Reiner Malz-Kaffee ist ein vor-
'} zügliehes Getränk besonders für

Frauen, Kinder, Blutarme,
Nervenleidende ete.

* MaV**

—M tJ IV C U E N.

Hauptsache richtige
Zubereitung :

die Körner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

[ Wird niemals lose verkauft, son-
i dern nur in Originalpacketen mit
i nebenstehender Schutzmarke.

VprVanfcnroio 60 cts- 1 Pfd.-Packet, 35 Cts. l/i Pfd.-Packet,
I Ol&duloplClO 15 cts. Probe-Packet à ca. 100 gr.
Zu beziehen durch die Colonialwaaren- nnd Drosen-Handlungen.

Kathreiner's Malz-Kaffee-Fabriken
Berlin — MÜNCHEN — Wien

Zürich. [224

General-Vertreter: Herr Louis Schweizer in Zürich.

Anton Frick
Sehuhwaarenhandlung

süakoktr.2 - St.Gallen — leim „Pfauen"

Spezialität in Schuhwaaren.
XfS~ Anfertigung von Schuhwerk für kranke

und Krüppel-Füsse.
Gypsmodelle werden nach dem Original

abgenommen, wenn gewünscht im Hause des
Betreffenden, auch auswärts, und genügt hiezu
Benachrichtigung durch eine Postkarte. — Anfertigung

von Leisten nach jedem Fusse. — Aerzt-
liche Empfehlungen. —Vorherige Preisberechnung
wird auf Wunsch für besondere Fälle gerne besorgt.

Diese Spezialitäten, sowie die übrigen couranten
Schuhwaaren werden freundlicher Beachtung
bestens empfohlen. [592

837] .Gegen Husten und Heiserkeit (FI 5500 J)

PATE PECTORALE FORTIFIANTE

In allen Apotheken zu haben.

Pianos, Harmoniums, Flügel.
Sehr billige Preise. [835

L. Muggli, Zürich-Enge,
Schulstrasse.

» leti
Eisenbitter

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
zur Linderung nnd Heilung der Blutarmuth nnd der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie : Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit, Kurzathmigkeit, Gemüthsverstlmmung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Reconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung hei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höohst zuträglioh.

Aerztlioh vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines LiqueurgläsoheD

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn hesser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlversohlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

[474

«epuis lIi nileu A|>otliek«n. — Preis '£ Fr.

Lodenkleider -Fabrik
in Zürichs Linthescherstrasse 23,

in Winterthur: Gertrudstrasse 664.
PatentirteTriumph-LiOden-Reform-Costiime
mit 5 Façons, elegant und praktisch, 55 bis 90 Fr.,
Normal-Costüme, 40bis 50 Fr., Jaquettes, Jupons,
Blousen, Theater-Mäntel, Himalaya, Winter-
und Regenmäntel für Damen und Herren, sehr
leicht, warm, wasserdicht, Haveloks, Ueberzieher,
Flotteurs, Kaisermäntel, Studenten-Mäntel mit
Pelerine und Kapuze, 32 Fr., Joppen auf Lager,
18 bis 25 Fr., Joppen nach Mass, 20 bis 30 Fr.

IiOdenstofle, rein wollen, wasserdicht, doppeltbreit,
4 bis 9 Fr. per Meter. [840

Muster und Modellbilder umgehend franko.

f Universal-Frauenbinde 1
" Patent 4217 (Waschbare Monatsbinde) 4" Patent 4217.

I Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht |
Ï ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen f

in Weisswaarengeschäften. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versandt. J
Preislisten, Prospekte etc. zu Diensten. [449 I

^ Rorschach. E. Christinger-Beer.

Schweizer Frauen-Zeitnng — Blätter Mr den häuslichen Kreis

fleiseb Extract Loudens. öouillon fleiscb Espion
àisnt cur Verbesserung von Luppen, Lanesn unà
Demussn; gibt allen Speisen clureb seinen koken

Dekali einen kräktigsn Desekmaek.

bestes Ilakrungs- unà Ltärknngsmittsl kür Desunàs
unà kranke. In Hospitälern singskükrt, von ersten

ltsrctsn sinpkoklsn.

General-Vertreter Mr âie ^(Invei/ : voting, llvllin^er â die., üilsel.

ist Heller praktiseken unà sparsamen Hausfrau cur
rascksn Dersitnng guter kleisekbrüke cn

smpksklsn. ^60

VOktianNSloktS
oigsnss unà sngiisokss ksbrikat, orsms unà weiss, in grösster üuswakl,
liefert billigst àas l^iàssux-Ossokàkt von — Nüster kraneo — ^783

-I. L. I^sk (vormals W K kaiimaoll), ttsrisau.

I'ntoilt

Ksîki'eïneià's

mit »iiti êre«el»m»vk Ä««

ist à beste, woblsebmeekenäste und

gesündeste Xatfee-^usat?,
!tii»is«r«Ieii> im livdrsiied «ler diI1»K»tv.

U Kîsirasr lVIslc-Kskkss ist sira von-
cügliczDss Qstràiak dssoractsr-s kür-

k'rsosra, Kiiaâsn, Sliatsrnns,
btsrvsinlsiâsrrcls sto.

^ A-tV»'

HäidpIsaOlas riotitiys
2udSrSÌtuliN:

àis Körner maklen unà mindestens
S Minuten kecken.

> ^7irâ loss verknukt, son-
s Äorn nur In rnlk

> rlsksnsksksnÄsr Lczlautcrins.rlrs.
Vpphonfnr.l'oio ' ^ 1 kkà.-kaekst, SS ««». -/s kkà.-kaekst,
I uldllillà^lblà, IS krobe-kaekst à ea. 199 gr.
Au dkîià àreli àik lloloiiialvaarkll- mià vroMkll-gîivâliillZkll.

Kstkrsinsr's kklsIz-KstiSS-f'sbri^Sn
Berlin — IkQdlLttBN — Wien

Züricli. ^224

kMMl-Verireterl llerr laulz Sedveà ii Mmd.

^.ritorl?kÎOk.
Lcztlkltl^aai'erik^ncllurlZ'

St.làìà Z — ôt.^sIlSN — kim

Specialität in Svbuliwaaren.
AjA àksrtigung von Lekukwvrk kür kranke

nnà Krüppel-Küsse.
U^- <i)psinoàelle werden naek àem Original

abgenommen, venu gswünsckt im llanse àss Le-
trskkenàen, anek auswärts, unà genügt kiscu Le-
uaekriektigung àurek eine kostkarte. — ilnkerti-
gnng von koisìvll naek jedem Kusse. — iterst-
licks kmpksklungsll. —Vorkerigskreisberevlinung
wirà auk VVunsck kür bssonàere kâlls gerne besorgt.

Diese Specialitäten, sowie àie übrigen eourantsn
Lckukwaaren wsràsn krsnnàlieksr Deaektung be-
stsns smpkoklen. jb92

837j kk,t«st<il ilixl KI<tSS<t!<«1b (II SS00 1)

k>/tic k»^eiok/ti.e ssoniifi/titie

^ianv8, ^ai'moniums, flllgel.
ì)i1Ii^6 I^rsiss. ^835

I-.. tVluNNÜ' ^Üriek-Liisss,
Zokulstrssss.

N i
Lisondilter

InteàKen.

Lett dakrsu ausrkuuutss msdisiuisvks» Bissuxrtlxarali
-ur làdsruuA uud Neiluux der vlntarmntd uud der mii
Un uusmuiusubtiu^sudsu I-vidsu, wis: lZIeiàuvbt, »Ugowsius
LvàvSobv, îlnâixkelt, Lercklvxke», blasses àsseden, Hange! an
Xxxetit, Lnrsatbiaiglleit, keiuktbsverstlmmnng. àsgeeeialmstss
Ltàrknngsmitts! im Stadium der Itevonvalosvean und bei
2sioksu von ^lterssobvâebe. tluterstütnuug bei I,ukd» und
Badekuren, dsdsru à.Itsr uud Sssvbleebt bSobst eutràglià

ltsrntliod visUaok vsroràst uud bsetsu» enexkodtsu.

LiedrauàauâsllNK
ì>!s ârsiirlsl àss?aAss sà klsàss i^i<ilislir^1àsoìlsiz

voU su usiullsn vor oàsr llâvà àsil Âlâiàsîtsn, Hs vavIiàSiQ
wan iiir» ìzssssr vorträgt; tìtr Xinàor àlds Vos!«.

(WoklvsrsâlosssQ nnà !m vruiìslii lìuLzrlìiowàrsii.)

ft74

..V,, ..» tu ^!t«u à>-utl»«?tt«». — îj tr.

t.oâknklkiâki' -?abkik
in laiilàesàki'stl'assg 23,

in (ìertiuuI^ti'Nbbe 664.
?atentiiàe»iiiu>pll?.«»«lvi,li«l«»rin<t»«tûutv
mit ö Kupons, elegant nnà praktisek, öS bis 99 kr.,
5I«»riuitI-<'<»!stü»>v, 49bis 59 kr., laczuettss, lupons,
Llonssn, Ilititter - Nìtiit«!, llimalava, HVtutvr»
nnà Iîegi«iiinìti>tel kür Damen nnà Derrvn, sskr
Isiekt, warm, wasssràiekt, Davsloks, llebsrcisker,
klottsnrs, kaissrmäntsl, KituNenteu-Näntsl mit
kelsrins nnà llapncs, 32 kr., ank kager,
18 bis 25 kr., ^»Z»Z»vit naek Nass, 29 bis 39 kr.

k.ntlenytoll«, rein wollen, wasseràiekt, àoppslt-
breit, 4 bis 9 kr. per Neter. ^49

Auster nnà Aoàvllbîlàer umgebend krank«.

z tInivsi'sa.l-?kau6Dbinäs ^
r»» ?âisni 4217 (Wascbbars Monsbsblnd?) »I- ?âiSni 4217.

kincigs Dinàe àisssr àt, àis selbst bei iabrslangsm Dsbraneb niekt
Z ersetct weràsn muss. Lobte in keinem Wäsebesekrank ksblen. Zu verlangen Z

in iVeisswaarsngesekäktsn. IVo niekt srbältbeb, erfolgt àirskter Versandt.
kreislistsn, krospskte ete. cu Diensten. j^449 I

^ k0I80llîll;Iì. d. I>l ÌLtlII?Dl -tîDDK. »



$rfihret|*r jrratmt-JBtfuttö — Blätter für fcett ftäusltrfirn Srrts

Aussergewölmliclie Preis-ßednctionen in säiiinitliäieu Stoff-Departements.

zu
Das denkbar Preis- und Empfehlenswertheste in Damenkleider-Stoffen

W eihnachts" und Neujahrs-Geschenken, genügend Stoff zu
per Kleid Fr. 4.50, in gediegensten Stoffen.

per Kleid Fr. 5.70, in circa 60 geschmackvollsten, neuesten Farben-Assortimenten,

per Kleid Fr. 6.30, in den hübschesten, dessinirten Farbenstellungen,

per Kleid Fr. 7. 50, in kräftigsten Qualitäten zu gediegenen Kleidern,

per Kleid Fr. 8.70, das denkbar Preiswertheste in Stoffen,

per Kleid Fr. 9. 90, sehr geschmackvolle Strassenkleiderstoffe.

per Kleid Fr. 10. SO, geschmeidige, warme und elegante Stoffe,

per Kleid Fr. 11.70, weiches, kräftiges Gewebe zu geschmackvollsten Kleidern,

per Kleid Fr. 12.95, hervorragend empfehlenswerthe Stoffneuheiten,

per Kleid Fr. 14.70, eleganter Toiletten-Stoff zu Besuchskleidern.

Oettinger & Co., Centralhoi, Zürich.

Completed Kleidern
Muster und Waaren franco in's Haus.

Herren-Stoffe: Buckskins und Kammgarne. Confectionsstoffe u. Peluche.
Flanelle, Molletons, rohe und gebleichte Tücher von
22 Cts. an per Meter.

Muster umgehends. I)ij>Ioiiiii*t 1883. [605

Gnmmi-Scliuhe mil ScbesMe
in besten Qualitäten und weitaus grösster Auswahl.

Empfehle : [774

Gummischuh, Männer
steife Kappen, verschied. Qual.

à 5.30, 5.—, 4.20

Gummischuh, Knaben
extra schwer à 3.80

Gummischuh, Frauen
à 3.60, 3.50, 3.20 u. 2.50

Gummischuh,Töchter u.Kind.
à 2.80, 2.50 u. 2.10

Schneeschuh, Männer
Prima Qual., schwer à 9.— u. 8.50

Schneeschuh, Männer
eleganter Artikel à 9.—

Schneeschuh, Damen
in 4 Arten à 7.— u. 6.30

Schneeschuh, Töchter u. Kind.
in 4 Arten à 5.—, 4.80 u. 3.80

Gegen Baarzahlung 5°/oSconto.
Wiederverkäufe! extra Rabatt.

Joachim Bischoff,
12 Brühlgassecke 12

SS*. CrHlleia.
NB. Die Schneeschuhe, in Hier noch zu wenig bekannt, sind aus Caoutchouc, warm

gefüttert, durchaus wasserdicht, schützen vollständig vor Nässe und Kälte,
daher für den Winter die weitaus beste Beschuhung; infolge der billigen
Preise Jedem zur Anschaffung zu empfehlen.

Tapisserie-Brode rie-Manufacture.
i Vorgez. angef. Artikel in Leinen und Filz; fertige und angefangene
Handarbeiten in Tuch, Plüsch u. s. f., stylgerecht und billigst. Straminstickereien,
Reise-, Portefeuille- und Gialanterieartikel zur Stickerei vorgezeichnet. Stick-

fstoffe und Stickmaterialien.
J Smyrna- unci Perser - Teppich -Fabrikation : Prima
Material. Versandt mit Gratisarbeitsanleitung zur Selbstanfertigung von
Teppichen in jeder Grösse, Vorlagen, Kissen, Fussbänkchen u. s. f. Leichte, interessante

Handarbeit nach bewährten Methoden.
j Handstickerei für Ausstattungen, Wäsche (Monogramm), Confection,
Meubles und Decorationen in correcter, soignirter Ausführung billigst. Verzeichnungen

auf Stoffe. Reelle Bedienung. [703
I Diessenhofen. Babette Kisling;.

Gewerbehalle zum Pelikan, St. Gallen
Empfehle meine

Möbel-Magazine und Möbel-Schreinerei
Schmidg. 15, z. Pelikan

Jedermann zur freien
Notkerstrasse 40

Nöthignng mm Kanfe :

Möbel,Betten, Bettstücke, Spiegel, Canapés, Matratzen, Sessel, Reisekoffer
und versch. Holzarbeiten jeglicher Art in grösster Auswahl.

Ganze Aussteuern
ebenso einzelne Artikel für Aussteuer- und Geburtstags-Geschenke

Zimmereinrichtungen, polirte Bettstellen und Pferdehaarmatratzen
in grosser Auswahl zu besonders billigen Preisen.

Ergebenst empfiehlt sich zu gefl. Abnahme und Bestellungen [354*

August Dtnser, Sohn,
Gewerbehalle und Möbelachrelnerei z Pelikan, St. Gallen.

' T^-v'V. ,;-s - -• .-r-spei«**.

seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat
id ärztlich empfohlen gegen:

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Ächwere Verdauung

Schutzmarke.

Schutzmarke.

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwereArbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen

Leicht verdaulich
nnd Zähne nicht augrei fen1

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur ài-ln

in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.— mit,der Marke der 2 Palmen. Fälschung i

weise man zurück. Depots:
low] In allen Apotheken und Droguerlen.

25 JÄHRIGER ERFOLG

Aechten Bienenhonig.
Im Besitze von nur garantlrt ächtem Bienenhonig bin ich im Falle,

meine werthenjKunden wieder aufs Vorzüglichste zu bedienen. Schleuderhonig
und warm ausgelassener vom feinsten Aroma, sämmtlicher aus

dem St. Galler- und Appenzellerland, bekanntlich beste Qualität, ersterer per
Kilo zu Fr. 3. 50, letzterer zu Fr. 3. 25, bei grösserer Abnahme entsprechenden
Rabatt. Hochachtungsvollst empfiehlt sich [836

Rorschach, im November 1892.

Th. Eisenlohr, Lehrerswittwe, Tellstrasse.
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VERKAUF IN BEN APOTHEKEN
UND DR O G UEN-HANDLUNGEN

Apotheker Senckenbergs

Migräne-Pastillen
(kein Geheimmittel) bestehend, aus Antipyrin. Rhabarbar.
Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als pures
Antipyrin. — Jede Migräne, Kopfschmerz nnd Neuralgie wird
nach Genus« von 3—5 Pastillen schnell und dauernd
beseitigt.— Preis Fra. 1.90 mit Oebranchs*'nWeisung: zu haben

nur in Apotheken. — Generaldépôt f. d Schweiz: P. Hartmann, Apoth. Steckborn.

Depots: Glarus, Apoth. J. Greiner; Chur, Apotb. J. Lohr ; Rorschach, Engel-Jund^
Löwen-Apotheke ; Schaffhausen, Apoth. Goetzel-Albers. ^(11 7926 X) [768 j

Kchwehrr Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

à.M'MWllliIià krm àààM ill ^iiliiiitlittiLil AAVepàwà
211

vas àkdar ?rsis- unà Lmpksklsns^vsrtkeste in Varnsnkleiàei'-Ztcàn
w SiNnaOlits^ unâ I^SH^atirS^c-rSSOtlSIl^SIl, NSHÛNSHâ s to k k 2 u

per ltlvta 4>. 4. so, in geàiegensien 8totisn.

per Ulvlâ rr. s. 7«, in circa 60 gesvlimackvollsten, neuesten farben-Assortimenten.

per Iilv»a rr. «. »«, in lien kllbsciiesten, lisssinirten karbensiellungen.

per kr. 7. so, in kräftigsten Qualitäten eu geiiiegenen Kleinern,

per lRIviâ rr. 8.7«, àas àsnkbar krsis«erilis8ie in 8ivkien.

per «lets kr. S. »«, sein- gesckmavkvclle 8irassenklsi<lersioffe.

per Itletck rr. I«. S«, gesckmeiàige, «arme unrl elegante 8tà.
per lilvla Ir. 11. 7«, «vicbes, kräftiges ke«ebs eu gesciimackvollsten liieiliern.
per lileta 1r. IS. ss, bervorragenà empketilens«ertiie 8toffnsukeiten.

per Ulvtâ ?r. 14.7«, eleganter Ioiletten-8tots eu kesuciisklsillern.

lletliiiger à Ko., ventât, îmed.

lîWpIeten tlleillerii
Nustsr unà knaneo in's Haus.

»errvi»»8t«Nvî öuckskins unà Kammgarne. Lonseetionsstosfe u. kelueke.
flanelle, Molleions, relie unà gebieickte lüclier von
22 Lts. an per Meier.

IVlusisn urngslnsincls. c^77^ I i ^ > I « > 111i ll 1^83. (605

^WU.Zà mi àsà
in k«à yliMtM iiiiâlvàiis A«à àmlil,

kmxksbie: (774

Kummiacbub, Männer
»telte H»ppen, vsrsebisà. t)uat.

à 5.30, 5.—, 4.20

kummiacbuk, Xnsben
extra seb«er à 3.30

Lumnàkuk, frsuen
à 3.60, 3.50, 3.20 u. 2.50

Lumnàtmk, lockten u. Kind.
à 2.80, 2.50 u. 2.10

8oknee8ckuk, Manner
krima t^uat, sobvvsr à 9.— u. 8.50

8eknee8ekuk, Männer
eleganter llrìiksl à 9.—

8eknee8ekuk, vamen
in 4 ^rtsn à 7.— u. 6.30

8eknee8ekuk, lockten u. kind.
in 4 àten à 5.—, 4.80 u. 3.80

Legen 8aar?aklung 5o/o8eonto.
UieâerveMà extm kàtt.

Hàiill kàdM,
12 Srlltilgssseclcs 12

Mî» c» I I »»
M». Ois 8vlinvescliuks, in Nier nocli en «snig bekannt, sinà ans Laouteliouv, «arm

gefüttert, àurekaus «asseràtit, sobütasn voilstânàig vor Nasse unii Kälte,
àaksr kür àen Winter àis «eitaus beste öeseliuliung; infolge àsr billigen
kreise leàsm aur àsobakkung eu smpksblsn.

lapisserie-ôi'oàeeie-Nanukaeture.
f Vorgsa. angsk. àtiksl in Ovinen unà klla; fertige unà angefangene Ranà-
arbeiten in kuck, kiitsvb n. s. f., stylgsreebt unà billigst, Ltramiustickervieu,
Reise», l'ortvfeuillv- unà Oalànìerieartikvl aur Stickerei vorgsasiebnet. Ltivk-
steife unà Stickinatvrialien.

^ i r.ii.1 i - - l-ilxili-it »<»,, : krima
Material. Vsrsanàt mit Oratisarbeitsanlsitung aur Selbstankertigung von ksp-
xieben in secier Krösss, Vorlagen, Hissen, kussbänkcben u. s. k. Oeicbts, interessante

Ranàarbeit naeb derväbrtsn Mstboàen.
î II^r»<1sskür Ausstattungen, IVascbs (Monogramm), Lonksctioo,
Meubles unà Oecoraìionsn in correeter, soignirtsr ttuskübrung billigst. Vor^sieb-
nungen auf Ltotke. Reelle Leàienung. ^703

àrbàlle?niii?à, A. Käu
Rmpksbls meine

lililiel l0sgi>niie 11111I IllödelZclireiiiefei
Ledmiàg. 15, 2. Relikan

leàermM» îir freie»
Ilotkerstrasss 40

Mdig»»g um k»»ke:

M«I,ketten, kettstSeks, kpießel, Lenkipès, «àtxkll, Kessel, ksisekà

^iiilmereiiirielitiliiAeli, pâte kettàlleii uiiä kkeràeltilarmiìtrât^eii
in grosser â.us«abl üu desonàsrs billigen kreisen.

4li»T»st Vti»»vr, 8«I»i»,
lZswsrtistratls nnâ WtisIgeNrslnsrsI 2 ?sl»<»i>, St. Lalle».

»sii 18 lakren das anerkannt beate Haenprâparat
»«t A«Aer».'

Lleivksueàt
Llàrmut

Appetitlosigkeit
ÄagenkrümpLe

Nigrüne
Xerveoseb^vîieìie
Svàiaktosigkeit

«eluvere Veràmmg

Sedvt»m»rke.

SediiìBiQar^e.

iliisge^elebnete«
gtärknngsinittei

HUvll âureb sebvere^rbeit,
übermässigss Sekvit^en,

Xussvb«eikungen ete.
kieiàvnàsn empkoblen

l-sickt veràlick
mlàXàkllemcdtâllxreifkn!

rtn allen tVelt- unà internationalen Ausstellungen pràmiirt. diur a,-l

in klaoon» au ?r. 2.S0 unà S.— mit.àer Marke àer Z kalmen. kàlscbui^ >

«eis« man aurvck. Depot.«
loo) In v-llsn ^.xxztbslrsn nnâ Oro^nsrtsn.

2S àlRRIOeR eRkc».ci

LÌ6I1SIl1ic)I1ÌN
Im Lssitse von nur T»rtì»tîrt âcbtem Lieuenbonig bill icb im kails,

meine «ertbsn^Itunàsn visàsr auks Voraügiicbsts au dsàisnen. 8<t>I<»,l<>r»
I»«iiîS unà avurii» »u>ss«1»»«vnvi' vom feinsten 4r<»lnu, sämmtliebsr aus
àsm Lt. Kalter- unà llppenaslisrlanà, bskanntlivk ersterer per
Rilo au kr. 3. 50, lstatsrsr au kr. 3. 25, bei grösserer ltbnabms sntsprsebenàsn
Rabatt. Rocbacbtungsvollst smpüsblt sicb (836

Rorsebacb, im November 1892.

Mssrilài', I»àersvittvk, lellstmssk.
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Uigkâne-?astiIIen

ssibiAt.— ?rk>iR I.W mit <>sí)i ttnvìi8t'iivv6ÌRrìN^; ?u liadsn
NUN in ^pottioksn. — Svnvralàsxob t. â Lvtivveiî?: s'. Hartmann, »IMii. àkbvrn.

Depots: Klarns, ^pá. knàen; Lkan, ^.potd. Iiân: Rorgàod. Lagel-Zimâ^, ^
Dowen-^potkeke; 8(îttàNtàiìSen» ^.potd. kost^el ^Idora. iâ(^ ^^^6 X) ^768 Z
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